
Eröffnung Hochbehälter HB6
26. Juni 2026 
14 Uhr Tränktörl

Die Marktgemeinde Pinggau und  
die Stadtgemeinde Pinkafeld laden herzlich zur 

Festakt & Begrüßung durch die Bürgermeister  
Sebastian Wolf & Kurt Maczek
Getränke & Imbiss
Shuttlebus ab Rathaus Pinkafeld

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.  
Anmeldung zum Shuttlebus bis 19. Juni unter T 03357/42351-18.

SERVICE & INFORMATION FÜR DIE BEVÖLKERUNG VON PINKAFELD UND HOCHART

Amtliche Mitteilung · 03357/42351 · stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at
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D a s  Vo r wo r t  vo n  B ü rg e r m e i s te r  P ro f.  M a g.  Ku r t  M a c ze k 

Liebe HocharterInnen!  
Liebe PinkafelderInnen! 

Gedenkfeier zum Tag der Befreiung am 8. Mai

Am 8. Mai fand die Gedenkfeier zum Tag der Befreiung 
am Platz der Erinnerung statt. Ich möchte mich herz-
lich bei allen bedanken, die dazu beigetragen haben, 
diese Feier so würdig und besinnlich zu gestalten. 
Vielen Dank an Pfarrer Norbert Filipitsch und Lektor 
Ali Piff für die geistlichen Worte, Heinz Bundschuh für 
die persönliche und emotional sehr berührende Ge-
schichte sowie Hans-Peter Heinerer und Franz Dampf 
für die schöne musikalische Umrahmung.

Einladung zur Eröffnung des Hochbehälters HB6 
Der neue Hochbehälter HB6 wird am 26. Juni um 14 
Uhr eröffnet. Die Stadtgemeinde Pinkafeld und die 
Marktgemeinde Pinggau laden sehr herzlich dazu ein. 
Die Anfahrt zum Hochbehälter ist mit eigenem PKW 
über die B54 - Abfahrt Tränktörl möglich. Es wird bei 
genügend Anmeldungen (bitte telefonisch bei Fr. 
Höfler T 03357 42351-18 bis spätestens 19. Juni) auch 
ein Shuttlebus (Abfahrt Rathaus Pinkafeld) organisiert.

Exkursion zur Heroldwiese
mit dem Naturschutzbund Burgenland
Wie bereits angekündigt wurde die Heroldwiese (Ge-
richtsberg, Siebach) mit einer Fläche von 4.294 m2 
vom Naturschutzbund Burgenland im Rahmen des 

Projekts „Netzwerk Trittsteinbiotope im Burgenland“ 
ausgewiesen.
Am Freitag, den 17. Juli von 17.00 bis ca. 19.00  
Uhr findet eine kostenlos geführte Exkursion mit dem 
Naturschutzbund statt. Dr. Klaus Michalek (Zoologe) 
und Josef Weinzettl (Botaniker) zeigen die Artenviel-
falt und die Besonderheiten dieser Magerwiese auf. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr beim Parkplatz der Firma 
HERZ Energietechnik. Ich lade Sie, geschätzte Pinka-
felder und Pinkafelderinnen, Hocharter und Hocharte-
rinnen ein, dieses besondere Naturjuwel unserer Stadt 
zu besichtigen.

WC-Anlage im GHZ für SpielplatzbesucherInnen
 Turbagasse/Rehpark 
Ab sofort können Besucher und Besucherinnen des 
Spielplatzes in der Turbagasse die WC-Anlagen des 
GHZ Pinkafeld zu den ausgeschriebenen Öffnungszei-
ten benützen.
Ein herzliches Dankeschön an die Familie Pöll! 
 

                                  Ihr

Doppelausgabe Juli/August 2026
Im Sommer gibt es eine Doppelausgabe der Stadtinfo. 
Damit müssen alle Artikel, Veranstaltungsankündigun-
gen, Beiträge,etc. bis spätestens 14. Juni an die Mai-
ladresse stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at geschickt 
werden, um bis Ende August veröffentlicht zu werden.

Doppelausgabe Juli/August 2026: Redaktionsschluss     
14. Juni und Verteilung: Anfang Juli

September-Ausgabe: Redaktionsschluss 14. August  
und Verteilung: Anfang September

SERVICE & INFORMATION FÜR DIE BEVÖLKERUNG VON PINKAFELD UND HOCHART
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GEMEINDE - Info

Wie bereits in der Stadtinfo-Ausgabe von Jänner 2026 
berichtet, steht seit Jahresbeginn der Ressourcenpark 
Oberwart auch den Bürgerinnen und Bürgern von Pin-
kafeld und Hochart zur Verfügung. Damit gibt es zusätz-
lich zur Abfallsammelstelle in Pinkafeld eine moderne 
und kundenfreundliche Möglichkeit, verschiedene Abfäl-
le geordnet und umweltgerecht zu entsorgen.

Die Adresse lautet: Klimaweg 1, 7400 Oberwart
Die Öffnungszeiten sind: Dienstag bis Freitag: 7.30 bis 
16.00 Uhr durchgehend, Samstag: 7.30 bis 12.00 Uhr

Nach einer Evaluierung der tatsächlichen Nutzung und 
unter Berücksichtigung einer möglichst effizienten Orga-
nisation wird es ab Herbst 2026 eine Änderung geben: 
Die Abfallsammelstelle Pinkafeld wird ab September 
samstags geschlossen. Als Alternative steht an Sams-
tagen der Ressourcenpark Oberwart zur Verfügung, wo 
Abfälle ebenfalls fachgerecht entsorgt werden können.
Uns ist bewusst, dass eine wohnortnahe Entsorgungs-
möglichkeit besonders für Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität oder ohne eigenes Fahrzeug wichtig ist. Des-
halb wird die Sammelstelle in Pinkafeld wie gewohnt 
am Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr und am Freitag 
von 13.00 bis 15.00 Uhr  geöffnet sein. Gleichzeitig 
möchten wir die vorhandenen Angebote bestmöglich 
aufeinander abstimmen und die Ressourcen verantwor-
tungsvoll einsetzen.
Wichtig:  Der Grasschnitt ist weiterhin am Kalvarien-
berg bei Familie Luif am Kompostplatz zu entsorgen, 

Abfallsammelstelle Pinkafeld
der Baumschnitt wie bisher am 
Baumschnittplatz in der Englei-
tenstraße /SVÖ Pinkafeld Nord.
Leider kommt es immer wieder 
vor, dass biogene Abfälle in Plas-
tiksäcken oder Kunststoffbeuteln 
abgelegt werden. Wir ersuchen 
daher eindringlich, Grasschnitt, 
Laub, Pflanzenreste und sonstige 
biogene Abfälle  ohne Plastik, 
ohne Verpackungsmaterial und frei von Störstof-
fen zu entsorgen. Plastiksäcke, Folien, Schnüre oder an-
dere Fremdstoffe müssen aufwendig entfernt werden 
und erschweren beziehungsweise verhindern eine ord-
nungsgemäße Weiterverarbeitung. Nur eine saubere 
Trennung ermöglicht eine fachgerechte Kompostierung 
und Weiterverwertung.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihren Beitrag zu einer 
sauberen und umweltbewussten Stadtgemeinde.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

Gute Nachrichten für alle Besucherinnen und Besucher 
des Spielplatzes im Rehpark in der Turbagasse: Für die 
Sommermonate konnte eine familienfreundliche Lösung 
gefunden werden.
Anstelle des bisher aufgestellten öKlos dürfen die Spiel-
platzbesucherinnen und Spielplatzbesucher heuer 
das WC im Gesundheitszentrum mitbenützen. Das WC 
ist  Montag bis Sonntag von 8.00 bis 19.00 Uhr  zu-
gänglich.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Familie Pöll für diese 
unkomplizierte Unterstützung. Damit steht einem ange-
nehmen Besuch am Spielplatz im Rehpark nichts mehr 
im Wege.
Damit dieses Serviceangebot auch künftig aufrechterhal-
ten werden kann, ersuchen wir alle Besucherinnen und 
Besucher um einen sorgsamen und respektvollen Um-
gang mit der WC-Anlage. Bitte beachten Sie hierzu den 
Infokasten.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

WC-Möglichkeit beim Spielplatz Rehpark
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Um eine sachliche und ausgewogene Lösung zu erarbei-
ten, soll nun eine Arbeitsgruppe eingerichtet werden. In 
dieser Arbeitsgruppe sollen Richtlinien für die künftige 
Nutzung des Kindergartenbusses ausgearbeitet werden. 
Ziel ist es, eine Lösung zu finden, die Familien unterstützt, 
die Bedürfnisse der Kinder berücksichtigt und gleichzei-
tig einen verantwortungsvollen Umgang mit den Ge-
meindefinanzen sicherstellt. Sobald konkrete Ergebnisse 
vorliegen, werden die betroffenen Familien informiert.
Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
einen schönen, erholsamen Sommer, viele sonnige Mo-
mente und eine gute Zeit.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

Die Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung ist für 
Pinkafeld von großer Bedeutung. Derzeit ist eine Kas-
senvertragsarztstelle für Allgemeinmedizin in Pinkafeld 
öffentlich ausgeschrieben; die Besetzung ist mit 1. Jän-
ner 2027 vorgesehen. Als für Gesundheit zuständige Ge-

Hausärztliche Versorgung in Pinkafeld

Kindergarten-Bus
Der Kindergartenbus war und ist für jene Familien, die ihn 
nutzen, eine wichtige Unterstützung im Alltag. Er kann 
Eltern entlasten, die Organisation des Familienlebens er-
leichtern und gleichzeitig dazu beitragen, den Verkehr 
unmittelbar vor den Kindergärten zu reduzieren. Auch für 
die Kinder kann die gemeinsame Fahrt mit dem Bus ein 
positiver Schritt in Richtung Selbstständigkeit sein.
Gleichzeitig befinden wir uns als Gemeinde weiterhin in 
einer finanziell herausfordernden Situation. Daher müs-
sen auch freiwillige Leistungen regelmäßig geprüft wer-
den — selbst dann, wenn sie grundsätzlich sinnvoll und 
für einzelne Familien hilfreich sind. Es geht dabei nicht 
darum, Angebote vorschnell infrage zu stellen, sondern 
darum, klare, faire und nachvollziehbare Grundlagen für 
deren Nutzung zu schaffen.

meinderätin werde ich dieses Thema weiterhin aufmerk-
sam begleiten und mich dafür einsetzen, dass Pinkafeld 
auch künftig gut und wohnortnah versorgt bleibt.

Ihre Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

Im Rahmen des Projekts „GEHmeinde in Bewegung – 
aktiv mobil für eine nachhaltige Zukunft“ wurde in der 
Stadtgemeinde Pinkafeld eine umfassende Diagnose-
phase durchgeführt. Ziel war es, die aktuelle Mobilitäts-
situation zu erfassen und Ansatzpunkte für eine gesund-
heitsfördernde und klimafreundliche Gestaltung des 
Alltags aufzuzeigen.
Die Ergebnisse zeigen: Bewegung wird als wichtig für die 
Gesundheit wahrgenommen und aktive Mobilität ist be-
reits Teil des Alltags. Gleichzeitig dominiert das Auto wei-
terhin viele Wege, und Themen wie Verkehrssicherheit, 
Barrierefreiheit und die Qualität der Infrastruktur stellen 
zentrale Herausforderungen dar.
Aus den Erkenntnissen ergeben sich zentrale Handlungs-
felder, die im Projekt gezielt adressiert werden: Die Stär-

kung des Bewusstseins für aktive Mobilität, die Förderung 
von Verkehrssicherheit sowie die Unterstützung alltags-
tauglicher Bewegungsformen stehen im Mittelpunkt.
Darauf aufbauend werden gemeinsam mit Bürger*innen 
konkrete Maßnahmen entwickelt, um eine gesunde, le-
benswerte und nachhaltige Mobilität in Pinkafeld gezielt 
zu gestalten.
Haben Sie Ideen oder Anregungen?
Dann bringen Sie sich gerne ein und melden Sie sich bei 

Carina Laschober-Luif,
1. Vizebürgermeisterin

GEHmeinde in Bewegung: Ergebnisse der Diagnosephase in Pinkafeld

 
 

 

 

 

GEHmeinde in Bewegung 
Zu-Fuß-Gehtag mit historischem Kulturspaziergang 

 

Am 27. April lud das Projekt „GEHmeinde in Bewegung“ zum gemeinsamen Zu-Fuß-
Gehtag in Pinkafeld. Dabei wurde einmal mehr sichtbar, wie viel es in der eigenen 
Stadt zu entdecken gibt, wenn man sich bewusst zu Fuß auf den Weg macht. 

Vom historischen Zentrum der Stadt führte der Spaziergang weiter bis zur 
Hochschule Burgenland, wo derzeit ein moderner Bildungscampus entsteht und 
damit der Wandel Pinkafelds von einer traditionellen Handwerksstadt zu einer 
modernen Bildungsstadt sichtbar wird. 

Gemeinsam mit Museumsvereinsobmann Mag. Rudolf Köberl erkundeten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Pinkafeld zu Fuß. Dabei vermittelte er spannende 
Einblicke in die Geschichte der Stadt und machte auf Gebäude, Plätze und Details 
aufmerksam, an denen man im Alltag oft vorbeigeht. Bekannte Orte wurden aus 
einer neuen Perspektive betrachtet und historische Entwicklungen nachvollziehbar 
gemacht. 

Der Spaziergang zeigte einmal mehr, wie wertvoll das Zu-Fuß-Gehen ist. Wer zu Fuß 
unterwegs ist, nimmt seine Umgebung bewusster wahr, entdeckt neue Details und 
kommt leichter ins Gespräch. Gleichzeitig bringt regelmäßiges Gehen Bewegung in 
den Alltag und wirkt sich positiv auf Gesundheit und Wohlbefinden aus. 

Gerade in Pinkafeld sind viele Ziele gut zu Fuß erreichbar. Der Zu-Fuß-Gehtag 
machte deutlich, dass der Weg selbst zum Erlebnis werden kann – besonders dann, 
wenn Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Stadt miteinander verbunden werden. 

Das Projekt „GEHmeinde in Bewegung“ lädt weiterhin dazu ein, Pinkafeld Schritt für 
Schritt zu entdecken – denn jeder Weg zu Fuß zählt. 
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In der jüngsten Gemeinderatssitzung wurden mehrere 
Beschlüsse gefasst, an denen ich in den vergangenen 
Monaten intensiv arbeiten durfte. Es geht um Projekte, 
die nicht nur auf dem Papier stehen, sondern Pinkafeld im 
Alltag spürbar weiterbringen sollen. 

Aufwertung des Stadtmuseums
Ein zentrales Vorhaben ist der Ausbau des Stadtmuse-
ums. Der bisherige Stadl soll im Sommer abgetragen und 
durch eine moderne Kulturarena ersetzt werden. Damit 
wird der Innenhof des Museums deutlich aufgewertet. 
Ab dem kommenden Jahr soll dieser Bereich samt Kultu-
rarena auch von Vereinen und Privaten für Feiern und 
Veranstaltungen genutzt werden können. 
Ein solches Projekt entsteht freilich nicht alleine durch das 
Heben der Hand bei der Abstimmung im Gemeinderat, 
sondern bedarf intensiver Vorbereitung. Mein Dank gilt 
daher insbesondere Landeshauptmann Hans Peter 
Doskozil, der mir eine finanzielle Unterstützung in 
Höhe von 500.000 Euro zugesagt hat sowie beim Mu-
seumsverein Pinkafeld für die wertvollen Anregungen 
zum Projekt. Damit schaffen wir mitten in Pinkafeld einen 
neuen Ort für Kultur, Vereine, Begegnung und Veranstal-
tungen. Über die weiteren Schritte der Umsetzung darf 
ich Sie, liebe Pinkafelder:innen und Hocharter:innen, in 
den nächsten Ausgaben der Stadtinfo wie gewohnt in-
formieren. 

Neue Bebauungsrichtlinien für eine moderne 
Stadtentwicklung
Auch bei der Stadtentwicklung wurden wichtige Wei-
chen gestellt. Die neuen Bebauungsrichtlinien schaffen 
moderne Rahmenbedingungen für den Bau in Pinka-
feld. Sie sollen Investitionen erleichtern, den Umstieg 
auf erneuerbare Energie unterstützen und gleichzeitig 
sorgsam mit unserem Boden umgehen. Durch Ver-
dichtungsmaßnahmen und Grünraumgestaltung set-
zen wir einen klaren Gegenpol zu zusätzlicher Boden-
versiegelung an den Ortsrändern. Gleichzeitig bleibt 
der Schutz unseres historischen Ortskerns verankert.
Auch diese Richtlinien wurden nicht einfach beschlossen, 
sie wurden über Monate vorbereitet, abgestimmt und 
verhandelt. Mir war wichtig, dass wir hier nicht bei Kon-
zepten stehen bleiben, sondern eine konkrete Grundlage 
schaffen, mit der künftig gearbeitet werden kann.

Der Kindergartenbus bleibt
Beschlossen wurde auch die Fortsetzung des Kinder-
gartenbusses. Gerade bei diesem Thema war mir wich-
tig, Ruhe hineinzubringen und den Blick wieder auf 
das Wesentliche zu richten: auf die Kinder, die Eltern 

Wichtige Projekte zur Stadtentwicklung endlich umgesetzt!
und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in unseren Kinder-
gärten. Deshalb soll die künftige 
Organisation der Bringung und 
Abholung in einer eigenen Ar-
beitsgruppe sachlich weiterbear-
beitet werden.
Erste Gespräche mit Eltern habe 
ich bereits geführt, weitere wer-
den folgen. Ziel ist eine Lösung, 
die praxistauglich, sozial ausgewogen und nachvollzieh-
bar ist. Der Kindergartenbus soll Familien unterstützen 
und gleichzeitig helfen, den täglichen Verkehr rund um 
die Kindergärten zu reduzieren.

Sicherung der ärztlichen Versorgung
Ein besonders wichtiges Thema bleibt die ärztliche Ver-
sorgung in Pinkafeld. Aktuell ist die Nachfolge einer mit 
Jahresende freiwerdenden Kassenstelle in Pinkafeld 
ausgeschrieben.  Aufgrund der großen Bedeutung dieser 
Stelle für Pinkafeld und die umliegende Region wurde in 
den vergangenen Wochen intensiv an einer Unterstüt-
zung gearbeitet.

Ich wurde von Landeshauptmann Hans Peter Doskozil 
beauftragt, gemeinsam mit der Ärztekammer und der 
ÖGK Gespräche über eine neue Form der Infrastruktur-
förderung zu führen. Dabei ist es gelungen, die Bereit-
schaft des Landes Burgenland und der Stadtgemein-
de Pinkafeld zur Unterstützung bei der Bereitstellung 
von Infrastruktur in die Ausschreibung aufzunehmen. 
Für Bewerberinnen und Bewerber werde ich sowohl für 
die Stadtgemeinde als auch für das Land als Ansprech-
partner zur Verfügung stehen.

Bei all diesen Themen geht es um eine klare Linie: Pin-
kafeld soll sich weiterentwickeln, ohne seinen Cha-
rakter zu verlieren. Wir brauchen Räume für Kultur, 
moderne Regeln für die Stadtentwicklung, verlässliche 
Angebote für Familien und eine gute medizinische Ver-
sorgung vor Ort.

Das alles entsteht nicht durch Ankündigungen. Es ent-
steht durch Gespräche, Vorbereitung, Entscheidun-
gen und Umsetzung. Genau daran arbeiten wir weiter – 
Schritt für Schritt, aber mit klarer Richtung für Pinkafeld 
und für Hochart..

Ihr Dr. Adrian Kubat,
2. Vizebürgermeister

GEMEINDE - Info
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Die Stadtgemeinde Pinkafeld feiert im Jahr 2027 das Jubi-
läum „90 Jahre Stadterhebung“. Dieses besondere Ereig-
nis soll gemeinsam mit der Bevölkerung, den Vereinen, 
Organisationen, Institutionen sowie engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern gestaltet werden.
Ergänzend zu Aktivitäten der Stadtgemeinde soll das Ju-
biläumsjahr auch durch vielfältige Beiträge und einzelne 
Programmpunkte aus der Bevölkerung, von Vereinen, Or-
ganisationen und Institutionen bereichert werden.
Daher lädt die Stadtgemeinde bereits jetzt alle Interes-
sierten ein, sich mit Ideen, Beiträgen oder möglichen 
Veranstaltungen einzubringen. Ob kulturelle Veranstal-
tungen, sportliche Aktivitäten, historische Beiträge, Aus-
stellungen, Projekte mit Schulen, Vereinen oder Organi-
sationen – alle Vorschläge sind willkommen.

90 Jahre Stadterhebung Pinkafeld – Einladung zur Mitgestaltung
Interessierte Vereine, Organisatio-
nen und Privatpersonen können 
sich bei Interesse bei mir oder bei 
Eva Rudolf vom Stadtmarketing 
unter eva.rudolf@pinkafeld.bgld.
gv.at oder 0676 / 849 35 53 33 
melden.
Gemeinsam wollen wir dieses Ju-
biläumsjahr zu einem würdigen 
und lebendigen Zeichen für un-
sere Stadt Pinkafeld machen.

Ihr Franz Dampf, Stadtrat
für Tourismus, Brauchtum

(0676 88 07 08 209)

GEMEINDE - Info

Liebe Pinkafelderinnen und
Pinkafelder, liebe Hocharterinnen und Hocharter,
in der aktuellen Ausgabe der Stadtinfo möchte ich er-
neut das Thema unserer Budgeteinsparungen aufgreifen. 
Wie bereits mehrfach berichtet, hat die Stadtgemeinde 
Pinkafeld angesichts der herausfordernden finanziellen 
Rahmenbedingungen eine Reihe von Maßnahmen ge-
setzt, um unseren Haushalt nachhaltig abzusichern und 
zukunftsfit zu machen (siehe dazu auch Stadtinfo vom 
November 2025).

Lange Projektlaufzeiten
binden finanzielle Ressourcen
Ein wesentlicher Teil dieser beschlossenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen befindet sich derzeit noch in der 
Ausarbeitungs- bzw. Umsetzungsphase. Wie in vorange-
gangenen Artikeln bereits thematisiert, warten wir unter 
anderem beim Verkehrskonzept, der Neugestaltung der 
Citytaxi-Richtlinie sowie der Überarbeitung der Wirt-
schaftsförderung weiterhin auf den Abschluss und greif-
bare Ergebnisse. 
Aus finanzpolitischer Sicht muss hier sachlich, aber 
durchaus kritisch angemerkt werden, dass lange Pro-
jektlaufzeiten und anhaltende Planungsphasen stetig 
Ressourcen binden. Jeder Monat, in dem Projekte nicht 
finalisiert werden, bedeutet für die Stadtgemeinde Auf-
wände ohne Nutzen und ohne die erhoffte Entlastung 
für unser Budget. 

Vorausschauende Planung
statt teurer Kehrtwenden
Darüber hinaus gilt es, einen weiteren Aspekt der Ge-
meindearbeit objektiv zu betrachten: 

Fortschritt und Effizienz: Ein Zwischenbericht zu unseren Budgetmaßnahmen
Eine verantwortungsvolle und 
schonende Finanzpolitik erfor-
dert Kontinuität. Es stellt keinen 
konstruktiven Beitrag zur Bud-
getkonsolidierung dar, wenn spe-
zifische Maßnahmen zunächst 
intensiv gefordert, anschließend 
mit Steuergeld umgesetzt und 
kurze Zeit später wieder zurück-
genommen werden, weil sich die 

Idee in der Praxis als nicht zielführend herausstellt.
Konkrete Beispiele für derartige Prozesse in der jüngeren 
Vergangenheit sind die kurzfristigen Änderungen bei 
den Öffnungszeiten der städtischen Sammelstelle, die 
Aufwendungen rund um das Öko-WC, sowie bestimmte 
umgesetzte und wieder abgebaute Einzelmaßnahmen 
innerhalb des Verkehrskonzepts. All diese Vorschläge 
haben im Vorfeld finanzielle Mittel der Stadtgemeinde 
beansprucht und wurden letztlich wieder von jenen re-
vidiert, die sie ursprünglich initiiert hatten.

Fokus auf ergebnisorientierte Sacharbeit
Für die kommenden Monate wird es entscheidend sein, 
dass sich der Fokus auf eine stringente und effiziente Um-
setzung der offenen Projekte richtet. Planerische Kehrt-
wenden oder das Verursachen von Kosten ohne konkre-
tes Ergebnis können wir uns schlichtweg nicht leisten. 
Mein Appell gilt daher weiterhin einer konsequenten, 
ergebnisorientierten und ressourcenschonenden Sach-
arbeit im Sinne unserer gesamten Stadtgemeinde.

Ihr Martin Kramer,
Stadtrat für Finanzen & Personal
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GEMEINDE - Info

Sobald die Mähsaison der öffentlichen Wiesen und 
Grundstücke beginnt, wird immer wieder gefragt, wa-
rum diese unterschiedlich oft gemäht werden. Wäh-
rend manche Grünflächen mehrmals jährlich gepflegt 
werden, werden sogenannte Biodiversitätsflächen nur 
ein- bis zweimal pro Jahr gemäht. Dahinter steckt kein 
Zufall, sondern ein bewusstes Pflegekonzept, das sowohl 
Ordnung und Sicherheit als auch Natur- und Artenschutz 
berücksichtigt.

Öffentliche Grünflächen erfüllen viele Aufgaben gleich-
zeitig. Sie sollen gepflegt aussehen, für die Bevölkerung 
nutzbar bleiben und auch verkehrssicher sein. Besonders 
entlang von Gehsteigen, Straßen, Spielplätzen, öffentli-
chen Gebäuden oder in Siedlungsgebieten ist ein regel-
mäßiges Mähen notwendig. Hohe Gräser und wuchernde 
Pflanzen würden nicht nur ungepflegt wirken, sondern 
könnten Sichtbehinderungen verursachen. Deshalb wer-
den diese Flächen – wie es seit vielen Jahren in den Ge-
meinden üblich ist – mehrmals pro Saison gemäht.

Anders verhält es sich bei den ausgewiesenen Biodiver-
sitätsflächen. Der Gemeinderat hat sich einstimmig für 
Biodiversitätsflächen entschieden, weshalb diese Berei-
che bewusst naturnäher gepflegt und nur ein- bis zwei-
mal jährlich gemäht werden. Der Grund dafür liegt im 
Schutz der Artenvielfalt. Viele heimische Blumen, Kräuter, 
Schmetterlinge, Wildbienen und andere Insekten benöti-
gen höheres Gras und blühende Wiesen als Lebensraum 
und Nahrungsquelle. Würde man diese Flächen laufend 
mähen, könnten sich viele Pflanzen gar nicht aussäen 
und zahlreiche Tiere würden ihren Lebensraum verlieren. 
Gerade in Zeiten, in denen das Insektensterben und der 

Rückgang vieler Pflanzenarten 
ein großes Thema sind, leisten 
solche Biodiversitätsflächen ei-
nen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
unserer natürlichen Umwelt. Sie 
verbinden ökologische Verant-
wortung mit einem bewussten 
Umgang mit gemeindeeigenen 
Flächen.
Die Gemeinde setzt damit auf ei-

Pflege mit Verantwortung:
Warum manche Flächen öfter gemäht werden müssen – und andere bewusst nicht

nen vernünftigen Mittelweg: Dort, wo Ordnung, Nutzung 
und Sicherheit wichtig sind, wird regelmäßig gemäht. 
Dort, wo die Natur Vorrang haben soll, wird bewusst we-
niger eingegriffen. So entsteht ein ausgewogenes Zu-
sammenspiel zwischen gepflegtem Ortsbild und geleb-
tem Naturschutz.
Die Gemeinde ist auch zukünftig offen für weitere mögli-
che Biodiversitätsflächen. Überall dort, wo es die verkehrs-
technischen Gegebenheiten zulassen und keine Beein-
trächtigung der Sicherheit entsteht, kann eine naturnahe 
Bewirtschaftung durchaus sinnvoll sein. Wichtig ist dabei 
immer, einen verantwortungsvollen Ausgleich zwischen 
Natur-, Sicherheits- und Pflegeanforderungen zu schaffen.
Denn eine moderne Gemeinde bedeutet nicht, jeden 
Quadratmeter gleich zu behandeln, sondern jede Fläche 
sinnvoll und verantwortungsvoll zu bewirtschaften – mit 
Blick auf Mensch, Natur und kommende Generationen.

Ihre Sigrid Tallian, Stadträtin
für Erneuerbare

Energiegemeinschaft

Großer Erfolg für die HTL Pinkafeld: Die Fußballmann-
schaft sicherte sich am Finaltag der Landesmeisterschaf-
ten Fußball Oberstufe erneut den Titel des Fußball-Lan-
desmeisters.
Mit einem starken 2:0-Sieg im Halbfinale und einem sou-

veränen 3:0-Erfolg im Finale auf der eigenen Sportanlage 
krönte sich unser Team vor zahlreichen Zuschauerinnen 
und Zuschauern zum verdienten Champion.
Am 05.05. fand auf der Anlage der HTL Pinkafeld der Final-
tag der Landesmeisterschaften statt. Im ersten Halbfinale 
traf die HTL Pinkafeld auf die HAK Stegersbach, während 
im zweiten Halbfinale die HAK Neusiedl gegen die HTL 
Eisenstadt antrat.
Mit diesem Erfolg konnte die HTL Pinkafeld – wie bereits 
im vergangenen Jahr – erneut den Landesmeistertitel 
holen und sich zusätzlich für die Bundesmeisterschaften 
von 08.06. bis 11.06. in Faak am See / Kärnten qualifizieren. 
Dort wird unsere Schule das Burgenland vertreten.
Die Schulgemeinschaft der HTL Pinkafeld gratuliert herz-
lich zu dieser großartigen Leistung und wünscht schon 
jetzt viel Erfolg bei den Bundesmeisterschaften in Kärn-

HTL Pinkafeld ist erneut Fußball-Landesmeister
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Vielfältig, engagiert und voller Leben: So präsentiert sich 
das Vereinswesen in Pinkafeld. Ob Sport, Kultur, Musik, 
Brauchtum, Soziales oder Jugend – das vielfältige Ver-
einsleben macht unsere Stadt lebendig, stärkt den 
Zusammenhalt und schafft Begegnungen zwischen 
Generationen. Vereine sind ein wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft und tragen wesentlich dazu bei, dass sich 
Menschen in Pinkafeld zuhause fühlen.
Im Zuge des Projektes „familienfreundlichegemeinde“ 
wurde von vielen Seiten der Wunsch geäußert, den Ver-
einen eine gemeinsame Plattform zu bieten, um sich der 
Bevölkerung präsentieren zu können.  Dieses Anliegen 
wird nun umgesetzt:

Samstag, 12. September 2026 | Autohaus Frieszl Arena
Beim Tag der Vereine haben die zahlreichen Pinkafelder 
Vereine die Möglichkeit, ihre Arbeit, ihre Angebote und 
ihr Engagement vorzustellen. Besucherinnen und Be-
sucher können das breite Spektrum des Vereinslebens 
kennenlernen, mit Mitgliedern ins Gespräch kommen, 
Vorführungen erleben und vielleicht sogar ein neues 

GEMEINDE - Info

Hobby oder eine neue Gemein-
schaft für sich entdecken.
Wir laden daher alle Vereine herz-
lich ein, diesen Tag aktiv mitzuge-
stalten und die Vielfalt unseres 
Vereinswesens sichtbar zu ma-
chen. Gleichzeitig sind alle Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen, 
vorbeizukommen, mitzumachen 
und einen spannenden Tag vol-

Tag der Vereine 2026 – Gemeinsam für Pinkafeld

ler Begegnungen und Gemeinschaft zu erleben.
Denn starke Vereine bedeuten ein starkes Miteinander – 
und genau das macht Pinkafeld aus.

Ihr Eduard Posch, Gemeinderat
Projektbeauftragter/Projektverantwortlicher

Lesen öffnet Türen – und der Zugang dazu beginnt 
schon im frühen Kindesalter. Mit der Initiative „Buchstart 
Burgenland – Mit Büchern wachsen“ erhalten alle im Bur-
genland geborenen Babys ein erstes Buch in einer liebe-
voll gestalteten Buchstart-Tasche.
Das Projekt der Bibliotheken Burgenland gemeinsam mit 
dem Österreichischen Bibliothekswerk wird vom Land 
Burgenland unterstützt und setzt ein starkes Zeichen für 
Bildung und Chancengleichheit.
Auch die Stadtgemeinde Pinkafeld beteiligt sich an dieser 
Initiative. Bis zur Inbetriebnahme einer eigenen Bücherei 
in Pinkafeld werden Gutscheine an Eltern von Neugebo-
renen ausgegeben, die in den nächstgelegenen Büche-
reien – etwa in Oberwart oder Oberschützen – eingelöst 
werden können.

Mit Büchern wachsen – Pinkafeld unterstützt „Buchstart Burgenland“
Ein kleines Geschenk mit großer Wirkung – für unsere 
Kinder und ihre Zukunft.
Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit 
und gerne zur Verfügung. E: eduard.posch@pinkafeld.
bgld.gv.at | T: 0664-1961550

Ihr Eduard Posch, Gemeinderat
Projektbeauftragter/Projektverantwortlicher

Ballettschule Pinkafeld

Einladung zur Abschlussaufführung
am Samstag, 27. Juni 2026, 18.00 Uhr

im Turnsaal der VS Schäffern
Info: www.dancingdogs.at

Weitere Termine auf www.dancingdogs.at/aktuelles.
Info: Marianne Locher BSc, Ballett- und Tanzpäda-
gogin, marianne@dancingdogs.at, 0664/5850851

Tanzsommer Pinkafeld
Wie in den Vorjahren finden wieder wöchentlich Ken-
nenlernstunden für verschiedene Tanzrichtungen 
statt. Zusätzlich wird es Workshops mit verschiedenen 
Schwerpunkten geben:

Der erste Workshop „Rhythmische Sportgymnas-
tik“ findet vom 6. bis 10. Juli 2026 jeweils von 16.00 
bis 18.00 Uhr im Ballettsaal in der Gerbergasse 32 in 
Pinkafeld statt. 
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Energiezukunft, soziale Innovation, digitale Lösungen 
und wirtschaftliche Wertschöpfung: Aufgaben mit Sinn 
und Chancen durch ein Studium an der Hochschule Bur-
genland. Wer sich für ein Studium entscheidet, will Praxis, 
Perspektiven und Persönlichkeit. Die Hochschule Burgen-

Hochschule Burgenland öffnet Zukunftswege
land verbindet all das – und bietet an den beiden Stu-
dienzentren Eisenstadt und Pinkafeld aktuell 32 Bache-
lor- und Masterstudiengänge. Im Fokus stehen die vier 
Kernkompetenzen, mit denen die Hochschule weit über 
die Region hinaus punktet: Energie & Umwelt, Gesund-
heit & Soziales, Informationstechnologie und Wirtschaft.
Für ein Studium fallen keine Studiengebühren an. Ein 
überwiegender Großteil der Studiengänge ist berufsbe-
gleitend studierbar, also mit Präsenzzeiten Freitag Nach-
mittag und Samstag etwa zweimal im Monat. 
Eine Anmeldung für alle Masterstudiengänge ist bis 31. 
Mai möglich. In den Bachelorstudiengängen können sich 
Interessierte um einen Restplatz bewerben.
Mehr Informationen, Möglichkeiten zur Beratung und 
Anmeldung unter www.hochschule-burgenland.at. 

vorgenommen werden.
Weiters möchten wir Sie in Kenntnis setzen, dass die 
Unterstützungserklärungen beim Volksbegehren mit-
gezählt bzw. dazugerechnet werden, daher ist es nicht 
möglich das Volksbegehren erneut zu unterschreiben. 
Die obgenannten Volksbegehren können Sie auch on-
line mit der ID Austria unterstützen.
Die Eintragungszeiten lauten wie folgt:
Montag, 15. Juni 2026 ........................ 	 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag, 16. Juni 2026 ..................... 	 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Volksbegehren
In der Zeit vom 15. Juni bis 22. Juni 2026 können Ein-
tragungen bei der Stadtgemeinde Pinkafeld, Meldeamt, 

7423 Pinkafeld, Hauptplatz 1, Erdgeschoss, Zimmer 2,   
zu folgen-de Volksbegehren

GRATIS Verhütung
Karfreitag - Feiertag für Alle

Polizei — kritischer Personalmangel
Transparenz im Parlament

Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl

Mittwoch, 17. Juni 2026 ................... 	08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag, 18. Juni 2026 .........  08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag, 19. Juni 2026 .......................  08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Samstag, 20. Juni 2026 .......................................GESCHLOSSEN
Sonntag, 21. Juni 2026 .........................................GESCHLOSSEN
Montag, 22. Juni 2026 ........................ . 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Abschließend möchten wir Sie noch darauf hinweisen, 
dass Sie zur Identitätsfeststellung jederzeit einen amtli-
chen Lichtbildausweis mitführen müssen.

Burgenland: Tischtennis - Landesliga
Im Sportjahr 2025/26 belegte die Mannschaft den 3. Platz.
Gerhard Janitsch war bester Österreicher, in der Rangliste 
auf Platz 4. Mag. Katharina Wolf belegte den 7. Platz.
Herzliche Gratulation!
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Am Samstag, dem 9. Mai 2026, wurde im Stadtmuseum 
die Sonderausstellung "Sinnersdorf - Das Dorf an der 
Grenze" eröffnet, bei der trotz Hagelgewitters rund 270 
Besucherinnen und Besucher, der Großteil davon aus Sin-
nersdorf, anwesend waren.
Eröffnet wurde die Ausstellung in einem Festakt von den 
Vizebürgermeistern von Pinggau und Pinkafeld, Philipp 
Luckerbauer und Adrian Kubat, nachdem zuvor Vizebür-
germeisterin Carina-Laschober-Luif und der Ortsvorste-
her von Sinnersdorf Martin Krautgartner Grußworte an 
die Anwesenden gerichtet haben. Der Sinnersdorfer Paul 
Gamperl gab einen kurzen Einblick in die wechselvolle 
und interessante Geschichte im Grenzraum zwischen 

Eröffnung der Sonderausstellung „Sinnersdorf – Das Dorf an der Grenze“
im Stadt-, Tuchmacher- und Feuerwehrmuseum Pinkafeld

Steiermark und Ungarn, heute Burgenland. Der Kirchen-
chor Sinnersdorf sorgte für die musikalische Umrah-
mung. Der Briefmarkensammlerverein Pinkafeld organi-
sierte einen Philatelietag.
Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher waren von 
der Ausstellung, vor allem von den zahlreichen alten An-
sichten und Fotos aus dem Alltagsleben und den Filmen, 
begeistert und führten beim anschließenden Buffet an-
geregte Gespräche und schwelgten in alten Erinnerun-
gen.
Die Schwerpunkte der Ausstellung sind das bäuerliche 
Leben am Beispiel der Milchwirtschaft und des Sauab-
stechens, das vielfältige Vereinsleben mit Feuerwehr, 
Wanderclub, Eisschützenverein und Fußballclub, die Ge-
schichte der ehemaligen Textilfabrik und der Firma Meis-
terfrost und natürlich die jahrhundertelangen Grenz-
streitigkeiten zwischen Sinnersdorf und Pinkafeld bzw. 
zwischen Steiermark und Ungarn, heute Burgenland. 
Einige Filme, z. B. von der 600-Jahr-Feier 1988, runden die 
Ausstellung ab.
Paul Gamperl, der wohl beste Kenner der Geschichte von 
Sinnersdorf, hat gemeinsam mit dem Museumsverein 
Pinkafeld das Konzept erstellt, die historischen Texte und 
zahlreiche Fotos und Exponate zur Verfügung gestellt so-
wie bei der Gestaltung tatkräftig mitgearbeitet.

Öffnungzeiten des Stadt-, Tuchmacher- und Feuerwehrmuseums mit der Sonderausstellung 
„Sinnersdorf – Das Dorf an der Grenze“

Mai und Juni jeweils am Samstag, Sonntag und Feiertag von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Juli und August von Donnerstag bis Samstag von 10.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr und am Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr.
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 Die 1. und 2. HLW-Klassen besuchten das ORF-Zentrum 
am Küniglberg und erhielten Einblicke in die Grundla-
gen der Fernsehproduktion. Dabei wurden insbesondere 
die Bereiche Kameratechnik, Beleuchtung und Ton näher 
erklärt. Im weiteren Verlauf wurde das größte Studio Ös-
terreichs besichtigt. Anschließend konnten weitere Räum-
lichkeiten erkundet werden, in denen bekannte Fernseh-
sendungen produziert werden.
Zum Abschluss des Lehrausgangs hatten die Schülerinnen 
und Schüler die Gelegenheit, sich selbst an einer Kamera 
sowie vor einem Greenscreen auszuprobieren und ihre 
Moderationsfähigkeiten bei der Wetteransage zu testen. 
Der Besuch bot einen umfassenden Einblick in die Abläufe 
und technischen Hintergründe der Fernsehproduktion.

Lehrausgang zum ORF-Zentrum am Küniglberg

Großes Interesse und zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher prägten das 12. Pinkafelder Stadtgespräch. Unter 
dem Titel „Wie sicher ist Europa?“ sprach der Politikanalyst 
und Journalist Andreas Grassl über geopolitische Span-
nungen, Europas Rolle in der neuen Weltordnung und die 
sicherheitspolitischen Herausforderungen unserer Zeit.
Grassl spannte in seinem Vortrag den Bogen vom Krieg in 
der Ukraine über globale Machtverschiebungen bis hin 
zur Frage, wie Europa künftig stärker eigenständig han-
deln kann. Europa sei geopolitisch derzeit „besachwaltet“, 
erklärte Grassl, und warnte davor, sich dauerhaft auf ande-
re globale Akteure zu verlassen. Gerade deshalb brauche 
es mehr europäische Zusammenarbeit, strategisches Den-
ken und den Mut, Verantwortung selbst zu übernehmen.
Besonders aufmerksam verfolgt wurde auch seine Aus-
sage: „Die österreichische Neutralität ist natürlich eine 
Lüge.“ Grassl kritisierte damit die aus seiner Sicht oft wi-
dersprüchliche sicherheitspolitische Debatte in Österreich 
und plädierte für mehr Ehrlichkeit im Umgang mit Euro-
pas gemeinsamer Sicherheits- und Verteidigungspolitik.
Ein weiterer Schwerpunkt des Abends war der Umgang 
Europas mit internationalen Konflikten und kulturellen 
Unterschieden. „Wir haben nach wie vor das Problem, dass 
wir Kulturen außerhalb Europas nicht verstehen“, betonte 
Grassl und sprach sich für mehr außenpolitisches Wissen 
und internationale Perspektiven aus.
Im Anschluss entwickelte sich eine lebhafte Diskussion mit 
zahlreichen Fragen aus dem Publikum. Moderator Michael 
Pröll zeigte sich erfreut über das große Interesse und die 
intensive Beteiligung der Gäste: „Gerade in Zeiten großer 

Klartext zur Weltpolitik: Andreas Grassl begeisterte beim Pinkafelder Stadtgespräch
Unsicherheit ist es wichtig, Räume für offene politische 
Diskussionen zu schaffen.“
Auch Gemeinderat Eduard Posch zog eine positive Bilanz: 
„Das Pinkafelder Stadtgespräch hat erneut gezeigt, wie 
groß das Interesse an verständlicher politischer Einord-
nung und europäischem Dialog ist. Andreas Grassl hat vie-
le spannende Denkanstöße geliefert.“
Das 12. Pinkafelder Stadtgespräch machte deutlich: Euro-
pas Sicherheit wird in Zukunft nicht nur von militärischer 
Stärke abhängen, sondern vor allem von Zusammenhalt, 
strategischer Eigenständigkeit und einem selbstbewuss-
ten europäischen Kurs.

FEMININA

FEMININA lädt dich und alle interessierten
Frauen zur kostenlosen Teilnahme am Workshop
zum Thema Ernährung ab der Lebensmitte ein

In zwei Teilen vermittelt Diätologin Mag. ª Nicole Studeny
fundiertes Wissen zu körperlichen Veränderungen in der
Lebensmitte und zeigt, wie Ernährung das Wohlbefinden gezielt
unterstützen kann. 

Eine Verkostung von gesunden Snacks rundet den Workshop
genussvoll ab. 

Teil 1 von 15:00-16:30- Wissen: Veränderungen verstehen 
Teil 2 von 16:30-18:00- Wohlfühlen: Gesundheit bewusst
gestalten 

Mit Mag. ª Nicole Studeny, Diätologin & 
Mag. ª Ingeborg Bauer, Projektkoordinatorin Feminina

Oberwart
MI, 10.06.2026
15:00-18:00 Uhr 

ANMELDUNG
oberwart@frauenberatung-
burgenland.at

Tel.: 03352 33 855

kostenlose
Teilnahme

 
Balance 40+

Gesunde Ernährung im Wandel der Lebensphasen

Frauen-, Mädchen- &
Familienberatungsstelle

Prinz Eugen-Str. 12
7400 Oberwart

WORKSHOP
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„Lustiges Kegeln Pinkafeld”„Lustiges Kegeln Pinkafeld”
Wir sind ein neuer, lustiger, junger Verein.

Wir, das sind, Heini und Reini.
Wir möchten mit ein paar Gleichgesinnten eine ruhige 

Kugel schieben. Es soll ja auch gemütlich sein.

Nächster Kegelnachmittag ist der
11.06.2026 um 15.00 Uhr im Gasthaus Weninger.

Wir würden uns freuen. Bis dahin „Gut Holz”

Gemeinsam lachen, plaudern und einfach eine schö-
ne Zeit verbringen: genau das stand beim Ausflug der 
Nachbarschaftshilfe plus im Mittelpunkt. Ziel war die ge-
mütliche „Mostschank Luif“ wo sich alle bei einem Glas 
Most und einer guten Jause sichtlich wohlfühlten. Viele 
unserer älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger schätzen 
solche Ausflüge, die nicht nur Abwechslung in den Alltag 
bringen, sondern auch wertvolle Zeit in Gemeinschaft 
Gleichgesinnter ermöglichen. 
„Allein würde ich mich gar nicht aus dem Haus trauen 
und einfach so in die Mostschank fahren. Aber durch 
die Unterstützung der netten Ehrenamtlichen fühle ich 
mich sicher. Ich kann immer selbst entscheiden, wann 
ich gehen möchte oder ob ich noch bleibe - und die Eh-
renamtlichen gehen auf meine Wünsche gerne ein. Sie 
sind wirklich verlässliche Begleiter“, erzählt Frau Eichinger 
begeistert. 
Dank unserer engagierten Ehrenamtlichen konnten alle 
bequem von zu Hause abgeholt und nach dem gemüt-
lichen Nachmittag sicher wieder heimgebracht werden. 
Der gemeinsame Tag tat allen gut und die Vorfreude auf 
das nächste Treffen ist groß. Mit der Nachbarschaftshilfe 
Plus unterwegs zu sein, ist jedes Mal ein echtes Highlight.

Mit Nachbarschaftshilfe Plus unterwegs - immer ein Highlight
Wir unterstützen die ältere Generation in Pinka-
feld und Hochart gerne durch folgende kostenlose 
Dienste.
• Fahr- und Begleitdienst (in Begleitung von Ehrenamt-
lichen zum Arzt, zum Einkauf...)
• Einkaufsservice (Besorgungen od. Medikamente wer-
den direkt nach Hause gebracht) 
• (Telefon) - Besuchsdienst (mit Ehrenamtlichen plau-
dern, Karten spielen...)
• Spaziergehdienst (in netter Begleitung zum Bankerl, 
zum Friedhof, zu Freunden...)
• Informationen zu sozialen Themen (Pflegedienste, 
Essen auf Rädern ...)

Kommen Sie mich im Büro besuchen oder rufen Sie mich an!

NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS PINKAFELD/HOCHART
Michaela Krutzler
Persönliche Sprechstunden
im Innenhof Rathaus:
Di. & Do. 8.00 - 10.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Di. & Do. 8.00 - 12.00 Uhr
unter 0664/53 66 868
E-Mail: pinkafeld@nachbarschaftshilfeplus.at
www.nachbarschaftshilfeplus.at

Flohmarkt in Pinkafeld
Hinter der Au-Straße 27

Wann: 13. 06. 2026, 08.00 bis 17.00 Uhr

15. 06. 2026, von 08.00 bis 13.00 Uhr
Gesucht werden: Gartendeko, Bücher,

Spielsachen, Elektronik, Schallplatten,
 Krims Krams, CD's.

Findet bei jeder Witterung statt.

Kontakt unter: Telefon: 0664 / 8624934

Hausflohmarkt in Pinkafeld
Marktfeldstraße 18

Wann: 19. 06. bis 21. 06. 2026
09.00 bis 18.00 Uhr

Findet bei jeder Witterung statt.

Vortrag von Prof. Walter Bruckner

„Gschichteln - Episoden aus der Zeit des Werdens

des Burgenlandes 1918 - 1922 Teil III”

Wann: 18. 06. 2026, 18.00 Uhr
Gasthaus Szemes (Hauptstraße 33)

Briefmarkensammlerverein Pinkafeld
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• Präsentiert euren Verein und eure Aktivitäten 

• Gewinnt neue Mitglieder und Unterstützer

• Knüpft Kontakte zu anderen Vereinen

• Zeigt, wie vielfältig unser Vereinsleben ist

Tag der 
Vereine
12.9.26

10-16 Uhr
Sportplatz
Pinkafeld

Vereine aus Pinkafeld und Hochart: 
Macht mit beim „Tag der Vereine“!

Vereine:
Seid
dabei!

Am Donnerstag, 11. Juni um 19 Uhr findet in der  
Kantine des SC HERZ Pinkafeld eine Besprechung mit 
allen interessierten und teilnehmenden Vereinen statt.

Bei Fragen bitte an das Stadtmarketing Pinkafeld wenden: 
Frau Eva Rudolf 
M +43 676/849 355 333
E eva.rudolf@pinkafeld.bgld.gv.at

Egal ob groß oder klein, neu gegründet oder traditionsreich –  
jeder Verein ist willkommen! Die Teilnahme ist kostenlos!

ALTSTOFFSAMMELSTELLEN

Bis August 2026 jeden 1. und 3. Samstag 
im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, 
danach ist samstags geschlossen.
Die Sammelstelle ist jeweils an Karfreitag, 
Allerseelen, am 11. November sowie am  
24. und 31. Dezember geschlossen.

Ressourcenpark Oberwart
Klimaweg 1, 7400 Oberwart

Dienstag bis Freitag  
07:30 bis 16:00 Uhr 
Samstag 07:30 bis 12:00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten der 
Altstoffsammelstelle Pinkafeld sind alle 
im BMV-Verzeichnis gelisteten Personen 
berechtigt, Abfälle (Sperrmüll und 
Problemstoffe, ausgenommen Haus- und 
Restmüll) in haushaltsüblichen Mengen im 
Ressourcenpark Oberwart abzugeben.

ab September 2026
Dienstag 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Freitag 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Altstoffsammelstelle Pinkafeld
Zum Kreuzweg 1B

https://udb.at/das-unternehmen/standortewww.pinkafeld.gv.at/buergerservice/muellentsorgung/
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Am Mittwoch, 13. Mai 2026, 18.00 Uhr fand das Jahres-
schlusskonzert „Concerto Finale 2025/2026“ in der Mittel-
schule Pinkafeld statt. 
Die Musikschule Pinkafeld präsentierte sich mit Live-Mu-
sik vom Feinsten! Zur Einstimmung auf den Konzertabend 
wurde das Stück „La Réjouissance“ aus der Feuerwerks-

Musikschule Pinkafeld: Jahresschlusskonzert “Concerto Finale” am 13. Mai 2026!
musik von G.F.Händel vom Bläserquartett der Musikschu-
le intoniert . Im ersten Teil des Konzertes spannte sich der 
musikalische Reigen vom Rhythmusprojekt der 3c Klasse 
(Kooperation mit der Volksschule Pinkafeld) zu solisti-
schen Beiträgen, Volksmusik, Wettbewerbsschüler:innen, 
Klarinette- und Querflötenensemble bis zum Gitarrenen-
semble. Im Rahmen des Konzerts wurden junge Nach-
wuchstalente für die Ablegung der Übertrittsprüfungen 
geehrt und mit Urkunden und dem Musikschulabzeichen 
ausgezeichnet. Die Eltern der Bläserklasse CoolKizz Pin-
kafeld verwöhnten die Konzertbesucher mit Getränken 
und Aufstrichbroten in der Pause und nach dem Konzert. 
Im zweiten Teil des Konzerts wurde die gesamte Band-
breite der Schule eindrucksvoll dargestellt: Bläserklasse 
CoolKizz Pinkafeld, Solo-Klavier, Horn Trio, Gesangsen-
semble bis zur Schulband Pinkafeld. Das Publikum war 
begeistert, ein wunderschöner Abend und würdiges 
Schlusskonzert des Schuljahres 2025/26.

Am Mittwoch, 29. April 2026, fand eine Instrumentenvor-
stellung an der Volksschule Pinkafeld statt. Musizierende 
Kinder der Volksschule, Stadtkapelle und Musikschule 
Pinkafeld stellten die Instrumente vor. Die Vorstellung 
übernahmen die Stadtkapelle und die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Pinkafeld, welche bereits an der 
Musikschule Pinkafeld ein Instrument erlernen. Damit 
konnte man auch zeigen, dass man schon sehr früh mit 
dem Musikunterricht beginnen kann. 

Kooperation Volksschule und Musikschule Pinkafeld!
Spannende Instrumentenvorstellung an der Volksschule Pinkafeld!

Anschließend hatten ALLE Schüler:innen die Möglichkeit 
die Musikinstrumente „Näher“ kennenzulernen und eine 
Belohnung aus der "Musik - Schatzkiste" durfte nicht feh-
len!
Fazit: ein spannender Vormittag, ein Instrument zu spielen ist cool...
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S T A D T I N F OS T A D T I N F O

ALLWETTERBAD

Während der Freibad-Saison
ist das Allwetterbad Pinkafeld

an Sonn- und Feiertagen
von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag und Feiertag: 10.00 – 19.00 Uhr

Tel.: 03357 / 42338 • www.pinkafeld.gv.at

PINKAFELD/EISENSTADT – Der HC Südburgenland 
nutzte am 26.4. den 1. Handballtag in der Landeshaupt-
stadt, um den Stellenwert seiner Jugendarbeit zu un-
terstreichen. Mit Teams in drei Altersklassen sammelten 
die heimischen Talente nicht nur wertvolle Spielpraxis, 
sondern setzten auch sportliche Ausrufezeichen.
Für viele Nachwuchsspielerinnen und -spieler des HC 
Südburgenland war die Reise nach Eisenstadt eine Premi-
ere: Es war der erste Kontakt mit echter Turnieratmosphä-
re. Der Verein trat mit Mannschaften in den Altersklassen 
U9, U11 sowie in der Spielgemeinschaft U14-17 an.

Erfahrung vor Ergebnis
Auch wenn der sportliche Ehrgeiz groß war, stand für das 
Trainerteam des HC Südburgenland ein anderer Aspekt 
im Fokus: „Es ging uns vor allem darum, dass die Kinder 
und Jugendlichen den Wettkampfbetrieb kennenlernen 

HC Südburgenland glänzt beim 1. Handballtag in Eisenstadt:
Ein starkes Signal für die Zukunft

und den Spaß am Handball in einem professionellen Um-
feld erleben“, so die sportliche Leitung des Vereins.
Besonders bei den Jüngsten (U9 und U11) war die Be-
geisterung greifbar. Mit großem Einsatz und Teamgeist 
bewiesen die Talente aus dem Bezirk Oberwart, dass sie 
bereits über beachtliches technisches Können verfügen.

Kontinuierliche Arbeit trägt Früchte
In den älteren Jahrgängen (U14-17) wurde deutlich, dass 
sich das regelmäßige Training der letzten Monate aus-
zahlt. Die Teams überzeugten durch engagierte Abwehr-
leistungen, schön herausgespielte Spielzüge und eine 
starke mannschaftliche Geschlossenheit.

Ein optimistischer Blick in die Zukunft
Mit jeder Menge Motivation und neuen Eindrücken im 
Gepäck kehrten die Teams zurück ins Südburgenland. 
Der Auftritt in Eisenstadt hat gezeigt, dass der Verein auf 
dem richtigen Weg ist und die Basis für künftige Erfolge 
gelegt ist. Die rund 70 Spielerinnen und Spieler des HC 
Südburgenland werden weiter an ihrer Entwicklung ar-
beiten und beim nächsten Turnier wieder voll angreifen.

Rückfragen und Kontakt:
HC Südburgenland, Schriftführerin Mag. Raphaela Küffer
Tel.: +43 664 4686061, raphaela.kueffer@gmx.at
Fotocredit: HC Südburgenland

Wann, wenn nicht jetzt!

Ortsgruppe

PINKAFELD

Ausflugsfahrt
am Donnerstag, 25. 6. 2026,
13.00 Uhr: Fahrt nach Siegersdorf -

Besichtigung Wüstengarten,
anschl.: Weiterfahrt zu einem
Heurigen - freie Verfügung,
gemütliches Beisammensein

ca. 17.00 Uhr: Rückfahrt

Kostenbeitrag: € 25,-

Anmeldung bitte bis 18. Juni 2026
an Elfi Wagner, Tel.: 0664/1100887

Einstiegstellen werden bei Anmeldung bekanntgegeben.
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Die Teilnahme an den Bewegungseinheiten erfolgt freiwillig und auf eigene Gefahr. An Feiertagen finden keine Kurse statt.

Das kostenlose 
Bewegungs- 
programm 
ohne Anmeldung 
von Juni bis 
September 2026

Mehr Informationen  
findest du unter  
www.bewegt-im-park.at

Pinkafeld 
Schlosspark

Fit ohne Fitnessstudio
Mittwoch, 18.30–19.30 Uhr
17.06. bis 02.09.2026

Schlosspark Pinkafeld  
(Wiese zwischen Schloss und Mittelschule) 
Verein: SPORTUNION Pinkafit 
Kursleitung: Moritz Pimperl

Finanziert von: In Kooperation mit:
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S T A D T I N F O

w w w.szemes.net
+43 3357/42 305

 ab 11:30

Vorspeisen Tischbuffet

Grillbuffet:

klassische, österreichische Speisen
Fleisch, Fisch, Vegan ...

lassen Sie sich überraschen!

Preis/Person: 39,-
Kinderpreis 7-14 Jahre: 19,5

Vatertags 

Buffet

Kochkurs WILD 

mit Philipp Szemes

& FA Hatwagner 

Start 14 Uhr - 149,-

2026 Events

+43 3357/42 305 w w w.szemes.net

Sa. 05.09.

Sa. 31.10.

CARIBBEAN NIGHT

mit Livemusik - freier Eintritt

Grillbuffet - Cocktailbar

Last Drops

Whiskytasting 19 Uhr 

139,- incl. Menü

Sa. 24.10.

WILD ZEIT

3.10. - 25.10

GRILL ZEIT 

MAI - SEPTEMBER

Do. 04.06.

WHISKYWANDERUNG

Start: 14 Uhr  79,- all incl.

Sa. 13.06.

RUMTASTING

Start: 19 Uhr  99,- incl. Menü

Fr. 26.06.

Sa. 22.08.

WeintastingWeintasting  

mit Victor Fischermit Victor Fischer

Start: 19 Uhr - 99,- incl. MenüStart: 19 Uhr - 99,- incl. Menü

Weintasting 

mit Victor Fischer

Start: 19 Uhr - 99,- incl. Menü

GRILLKOCHKURS 

mit Philipp Szemes & 

Grühn & Chühn

Start 14 Uhr - 149,-

GANSL ZEIT

28.10. - 15.11

Alles Handarbeit
est.2006

7423 Pinkafeld 

Bruckgasse 11
Tel.: 03357/43677
www.ritas-eck.at

TAG DER HANDARBEITTAG DER HANDARBEIT
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  10 Uhr Messfeier 

PFARRFPFARRFESTESTPFARRFEST
  21. 6. 202621. 6. 2026 21. 6. 2026

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!Für das leibliche Wohl ist gesorgt!  Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Auf Ihr Kommen freut sichAuf Ihr Kommen freut sich

der Pfarrgemeinderat!der Pfarrgemeinderat!

Auf Ihr Kommen freut sich
der Pfarrgemeinderat!

 
Fest im Pfarrstadl 

 mit dem Tanzkreis Schäffern &
Kinderprogramm

Mehlspeisspenden erbeten!Mehlspeisspenden erbeten!

Bitte bringen Sie Ihre süßenBitte bringen Sie Ihre süßen

Kreationen am Samstag, 20. Juni,Kreationen am Samstag, 20. Juni,

um 14.30 Uhr ins Pfarrheim.um 14.30 Uhr ins Pfarrheim.  
Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!

Mehlspeisspenden erbeten!
Bitte bringen Sie Ihre süßen

Kreationen am Samstag, 20. Juni,
um 14.30 Uhr ins Pfarrheim. 

Herzlichen Dank!
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   Wir 
gratulieren! 

ZU M  G E B U RTSTAG

Helga Johanna Berger	 60
Gabi Dorfhuber	 60
Christian Geischnek	 60
Sonja Haag	 60
Anita Maria Leitner	 60
Peter Michael Sagmeister	 60
Anton Schuh	 60
Ing. Franz Sifkovits	 60
Edith Stritzl	 60
Margit H. Wratinschitsch	 60
Kurt Franz Fiedler	 70
Christine M. Riedenbauer	 70
Silvia Supper	 70
Franz Arthofer	 80
Mag. Julius Karl Grabner	 80
Rosalinde Halper	 80
Inge Paula Weinreich	 80

E I S E R N E  H O C H Z E I T

Erna und Johann Schuh

S I L B E R N E  H O C H Z E I T  

Bupha und Herbert Bruckner

UNSERE JÜNGSTEN PINKAFELDER:INNEN  

Ella Pichler
Eltern: Vanessa und Patrick Peter Pichler

Mika Ringbauer
Eltern: Michelle Anita und Martin Ringbauer

Liam Wagner
Eltern: Vanessa Wagner und Michael Wetzelberger

Nayla Husejnovic
Eltern: Sanea Zekan-Husejnovic und Armin Husejnovic

DIENSTBEREITSCHAFT 
APOTHEKE «ZUM SALVATOR»

13. bis 20. Juni 2026
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Hauptplatz 12, Pinkafeld, 03357 42348

DIENSTBEREITSCHAFT 
«SONNEN-APOTHEKE»

30. Mai  bis 06. Juni und 27. Juni bis 04. Juli 2026
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Wiener Straße 53, Pinkafeld, 03357 94141

Einzelgrab mit Einfriedung
(nicht belegt)

im Friedhof Pinkafeld
Reihe A1 Grab Nr. 5 abzugeben.

Kontakt unter Telefon: 0664 / 1325420
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TERMINE/VERANSTALTUNGEN

03.06.2026
20.00  Uhr

David Reumüller und Johannes 
Silberschneider (Gast: Christian Kolonovits) 
POP 1900-2000. Die Show Ein Vortrag! 
Szenischer Vortrag, www.pinkuin.at

06.06.2026
18.00 Uhr

Heimspiel SC HERZ Pinkafeld vs.
SV Mühlgraben in der Autohaus Frieszl Arena 
Pinkafeld, (U-23: 15.50 Uhr)

10.06.2026
19.00  Uhr

Kulturstammtisch - Pinkafeld trifft Kultur - 
Kultur trifft Pinkafeld
im Vino en paso

13.06.2026
08.00 bis 18.00  Uhr

15.06.2026
08.00 bis 13.00 Uhr

Hausflohmarkt in Pinkafeld
Hinter der Au Straße 27

13.06.2026
ab 10.00  Uhr

Hobby Volleyball Turnier - JVP Pinkafeld, 
neben dem ehem. Sportzentrum MODUS 3+1, 
min. 1 Frau pro Team, max. 1 Vereinspieler 
pro Team, € 30,- Teilnahmegebühr inkl. 4 
Getränkegutscheine, Anmeldeschluss: Ende Mai,  
JETZT ANMELDEN unter: Whatsapp oder unter 
0664/1140291. 

13.06.2026
12.00  Uhr

Dorffest SOS-Kinderdorf Pinkafeld 2026
12.00 bis 16.00 Uhr mexikanische Köstlichkeiten, 
13.00 Uhr Eröffnung auf der Dorfbühne, 
Kaffeehaus, 13.30 - 15.30 Uhr Stationsbetrieb, 
Basteln für die Kleineren, Kinderschminken, 
Sportstationen, Glücksrad, Hüpfburg, DJ Rene, 
15.30 Uhr Kinderchor, 16.00 Uhr Band Frozentime

18.06.2026
18.00 Uhr

Briefmarkensammlerverein - Vortrag 
mit Prof. Walter Bruckner „Gschichteln 
- Episoden aus der Zeit des Werdens des 
Burgenlandes, 1918 - 1922 III”,  im Gasthaus 
Szemes (Hauptstraße 33)

19. bis 21.06.2026
09.00 bis 18.00  Uhr

Hausflohmarkt Marktfeldstraße 18,
findet bei jeder Witterung statt.

21.06.2026
09.00 bis 12.00  Uhr

Blutspenden - 60-jähriges Jubiläum
in der Mittelschule in Pinkafeld

21.06.2026
10.00  Uhr

Pfarrfest der röm.kath. Pfarrkirche, 10.00 Uhr 
Messfeier, Fest im Pfarrstadl mit dem Tanzkreis 
Schäffern und Kinderprogramm

25.06.2026
13.00 Uhr

Ausflugsfahrt PVÖ – Ortsgruppe Pinkafeld, 
13.00 Uhr Fahrt nach Siegersdorf – Besichtigung 
Wüstengarten, anschließend Weiterfahrt zu 
einem Heurigen –gemütliches Beisammensein, 
17.00 Uhr Rückfahrt, Kostenbeitrag € 25,–, 
Anmeldung bis 18.Juni bei Obfrau Elfriede 
Wagner unter 0664/11 00 887. 

26.06.2026
14.00  Uhr

Eröffnung Hochbehälter HB6, Tränktörl,
Festakt, Getränke, Imbiss, Shuttlebus

27.06.2026
ab 17.00  Uhr

Pinkafelder Stadtfest - JVP und ÖVP Pinkafeld,
Kinderattraktionen, Stadtkapelle Pinkafeld, 
Head´s out, Ballyhoo

Alle Veranstaltungstermine finden Sie unter: www.pinkafeld.gv.at

Redaktionsschluss für die Juli-August Ausgabe-„Stadtinfo” ist am 14. Juni 2026!

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Prof. Mag. Kurt Maczek
Info: Stadtgemeinde Pinkafeld, Tel.: 03357/42351-18, E-mail: stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at, Internet: www.pinkafeld.gv.at

NOTAR-SPRECHTAGE IM RATHAUS
Die erste Beratung ist kostenlos! Jede weitere wird in Rechnung gestellt.

 MO 01.06.2026
09.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Dr. BAJLICZ & Partner

Tel.: 03352/38214
notariat@bajlicz.at

DI 02.06.2026 
11.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Andreas LINZER

Tel.: 03352/32586
andreas.linzer@notar.at

DO 18.06.2026
10.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Robert BENCSICS

Tel.: 03352/32426
notariat@lehner-bencsics.at

Bitte um Voranmeldung!

TERMINE/GASTRONOMIE

30. 05. 2026

Präsentation Pinkaföda Bier &
Weißwurstparty
Von 11.00 bis 15.00 Uhr - All in!
Kosthaus 1814, Oscar &  Philipp Szemes

Alle Veranstaltungstermine finden Sie unter: www.pinkafeld.gv.at

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Facebook-Seite der 
Stadtgemeinde Pinkafeld und auf unserem Instagram-Account.

FACEBOOK-SEITE &
INSTAGRAM-ACCOUNT


